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FDP - Stadtratsfraktion
Herr Dr. Reinhard Bartsch

Linie 42 - Offensive der FDP?

Sehr geehrter Hen Dr. Bartsch,

mit Venrunderung durfte man erfahren, dass Sie als Vertreter der FDP-Fraktion eine Anfrage

an Herrn Dr. Nitzsche (Meinten Sie den OB? Sie schrieben,Nitsche') zurAuslastung der Li.

nie 42 gerichtet haben. Scheinbar wurde die jetzt endende Sommerpause von der FDP wie-

der einmal genutä, um Pläne gegen den Weiterbetrieb der Linie 42 auszuhecken. Damit zei-
gen Sie erneut, dass Sie nicht bürgemah agieren und es lhnen vollkommen egal ist, wie Ort-

steile an den öffentlichen Nähverkehr angebunden sind.

ln den Sommermonaten wurden von den Nutzerlnnen des Jenaer Nahverkehrs, mit großer

Geduld und Nachsicht, die Umbaumaßnahmen für die Ertüchtigung der neuen Lichtbahnen

mitgetragen. Dies betraf in erster Linie den Norden und Osten Jenas. Wochenlang kam es

zu Einschränkungen im Nah- und lndividualverkehr. Dass diese Umbaumaßnahmen nicht

von der Hand zu weisen sind, ist nachvollziehbar, will man die neuen Bahnen einsetzen.

Nun scheint es aber lhre erste Aufgabe nach der Sommerpause zu sein, Geld einzutreiben,

um die Kosten, die mit der Einführung der neuen Bahnen verbunden sind, einzudämmen.

Der OTZ durfte man in der Ausgabe vom 24.07.2023 entnehmen, dass die Jenaer FDP-

Fraktion, die Anfrage lhrer ehemaligen Parteikollegin Ute Bergner an die Thüringer lnfra-

strukturministerin scharf kritisiert hatte. Frau Bergner hatte im Auftrag der Bürgerinnen und

Bürger angefragt, in welcher Höhe es Fördermittelfür die lnfrastrukturinvestitionen geben

würde. Frau Karawanskij hatte hierzu mitgeteilt, dass lediglich die Anschaffung der 24 Stra-

ßenbahnen vom Freistaat mit 46,6 Mio. Euro gefördert wird. Da die Gesamtinve§tition ca.

153 Mio. Euro beträgt, wird es knapp in den Kassen der Stadt und des Nahverkehrs. Wer

rechnen kann, sieht um welche Summe es sich handelt.

Dass hier nicht unberechtigt Stimmen laut werden, was man mit dem vielen Geld womöglich

im Nahverkehr anders investieren hätte können, ist verständlich und nachvollziehbar. Den

meisten Bürgerinnen und Bürgern dürfte dieser Kostenrahmen gar nicht bekannt sein.
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Stattdessen kritisiert lhr Parteikollege Herr Beyer, die Anfrage von Frau Bergner mit den
Worten,,Statt jetzt Unwissenheit zu verbreiten, sollte Frau Bergner ihre verbleibende Zeit im
Thüringer Landtag nutzen, um im Rahmen der Haushaltsberatungen 2024 mehr Mittel für die
Förderung des Personennahverkehrs zu erwirken." Aus meiner Sicht ist das eine unverhält-
nismäßige und persönlich anmaßende Außerung.

Es dürfte in erster Linie doch wohlAufgabe der Stadt Jena gewesen sein zu prüfen, ob man
sich so eine Großinvestition überhaupt leisten kann.

Aus meiner Sicht ging es Frau Bergner nicht um Stimmungsmache gegen den Nahverkehr
oder die Stadt Jena-

Stattdessen darf man lhre geplante Anfrage als Affront gegen die Einwohner im Norden
Jenas auffassen. Die Linie 42war der FDP und dem Oberbürgermeister immer ein Dom im
Auge. Mit welchem substanzlosen Zahlenmaterialwurde gegen die Einführung der Linie 42
gearbeitet (siehe meinen Offenen Brief vom 06.03.2021 zum Jenaer Nahverkehrsplan)! Der
OB hat sich in der ganzen Zeit stumm gestellt. lch habe dies auch Herrn Dr. Nitzsche bei sei-
nem letzten Besuch im OrtsteilratZwäEen persönlich vorgehalten.

Wenn Sie schon die Auslastung der Linie 42 hinterfragen, dann bitte für alle Buslinien des
Jenaer Nahverkehrs gleichermaßen. Ein Benchmark dürfte sich ohne weiteres vom Jenaer
Nahverkehr erstellen Iassen. Um die Zahlen nicht zu verfälschen, möchte ich als regelmäßi-
ger Nutzer der Buslinie 42 anmerken, dass Fahrten auf dieser Linie bereits des Öfteren aus-
gefallen sind. Das müsste dann auch Berücksichtigung finden. Fällt der Bus aus, gibt es folg-
lich keine Fahrgäste. Geme können Sie sich beim Geschäftsführer des Jenaer Nahverkehrs,
Henn Möller, erkundigen, den ich über diese Missstände regelmäßig informiert habe.

Die Linie 42 wurde und wird aus Sicht derAnwohnerlnnen des Himmelreiches gut angenom-
men und hat sich etabliert. Wr sind sehr dankbar um diese Enungenschafr. Nach unserer
Auffassung wäre aber eine Ausweitung des Fahqplans in den Abendstunden und an den Wo-
chenenden angezeigt. Hier verkehrt die Linie gar nicht, im Gegensatzzum Busverkehr in an-

deren Ortsteilen (Bsp. Kunitz). Wie jedem bekannt sein dürfte, das Angebot bestimmt die
Nachfrage. Wrd der Fahrplan ausgeweitet, werden die Fahrgastzahlen weiter steigen. lch

denke hier auch an eine mögliche Nachtlinie im Norden Jenas, gerade für Gäste von Kultur-
veranstaltungen.

Zu lhrem angesprochenen und kritisierten Parallelbetrieb von Bus und Straßenbahn (ledig-

lich von Zwätzen Schleife bis Löbstedt) darf ich Sie als sachkundiger Bürger.darüber infor-
mieren, dass man dies in fast allen Metropolen Deutschlands vorfindet, da sich das in aller
Regel gar nicht vermeiden lässt. Zudem dient die Haltestelle Flurweg als Umstieg zwischen
Bus und Bahn.
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Wie wir alle wissen, ist das Geld knapp. \AIir haben arar jetzJ. den ,großen Wurf mit neuen
Bahnen, aber dafür wohl ein fast leeres Stadtsäckel. lhr Parteikollege Taeger hatte sich ja im
Dezember 2021 tm Stadtrat geäußert, das Land Thüringen werde die Hälfte der gut 150 Mio.

Euro fördem. Die Realität ist nun eine andere. Dann müsste sich m.E. doch nicht Frau Berg-
ner um mehr Finanzmittel für den Nahverkehr bemühen, wie von Henn Beyer gefordert, son-
dem vielleicht die Stadtspitze bzw. die Perconen, die mit anderen Förderbeträgen gerechnet
haben.

Sehr geehrter Hen Dr. Bartsch, gibt es keine wichtigeren Themen als die Linie 42, die im
Stadtrat beraten und aufgearbeitet werden müssen? The Diamond Maker, wäre ein Beispiel.
Hier scheint eine nicht unbedeutende Summe faktisch versenkt worden zu sein. Die beteilig-
ten Perconen sind allgemein bekannt.

Wir hätten gerne von lhnen eine Erläuterung zu den wirklichen Hintergründen lhrerAnfrage
zur Linie 42 und warum keine komplette Erhebung der Fahrgastzahlen über alle Buslinien

angefordert wird.

Sollte lhre Anfrage eine andere lntention haben und die FDP möchte eine Ausweitung des
Angebotes der Linie 42 unterstützen, dann darf ich mich schon jetzt im Namen der Bürgerin-

nen und Bürger von Zwätzen recht herzlich bei lhnen bedanken.

Für eine kurzfristige öffentliche Stellungnahme bedanke ich mich.

Mit freundlichen Grüßen

htive -,,Bus & Bahn ins Himmelreich"




